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\'r. 7

Der Privatastronom.
«Kznder, zc/z werde &Lzß - dze
I/enwr /nzf n'en ßarf &e&oznznen / /»

Aus einer Theaterkritik. «... durch klare und
deutliche Aussprache zeichnete sich ganz besonders die Souf-
fleuse aus!»

Arzt: «Sie müssen vor allen Dingen für die nächste Zeit
jede Kopfarbeit vermeiden!»

«Ja, aber Herr Doktor, wovon soll ich denn dann leben?»
«Wieso, sind Sie denn Gelehrter?»
«Nein, aber Friseur!»

Autofahrer. «Ich fahrg schon zehn Jahre Auto und
habe erst drei Unfälle gehabt."» — «Ida erst zwei.» — «Wie
lange fahren Sie schon?» — «Seit vorgestern.»

«IFYzs fz'nen £/e/zmten wz7/sf dzz ge/ze^en &zt£en, /wm7>o IF'ozzz denn ?»

wz// £rzzn*portzeren Lzppenjtz/? /zz'r znezne ßnzzzf.»

Im Zürcher Zoo.
« /Vzz, dzzj rze^Y /a /zzst jo zzzzr, zz/r ^d£?e dze Gzrzz/fe eznen ^/eznen .Çc7>nzzp/en /»

Der Peter ist im Kin-
dergarten von Fräulein
Klose. Fräulein Klose er-
zieht nicht mit Strenge,
sondern mit Güte. So
hat sie zum Beispiel das
Prinzip, schon für kleine
Leistungen Belohnungen
auszusetzen. Eines Tages
kommt Peter freudestrah-
lend aus dem Kindergar-
ten nach Hause. «Mutti»,
sagt er, «heute habe ich
einen * Bonbon bekom-
men, weil ich eine gute
Antwort gegeben habe!»
«Na, was hast du denn
gesagt?» lächelt die Mut-
ter. «Fräulein Klose hat
gefragt, wieviel Beine ein
Pferd hat, und da habe
ich gesagt fünf!» «Aber
das stimmt doch nicht,
dafür kannst du keinen
Preis bekommen!» «Doch,
Mutti», sagt Peter, «die
andern haben sechs ge-
sagt!»

«Meine Tochter wollen Sie heiraten? Na, hö-
ren Sie, meine Antwort hängt ganz von Ihren
Vermögensverhältnissen ab!»

«Welch komisches Zusammentreffen! Meine
Vermögensverhältnisse hängen ganz von Ihrer
Antwort ab!»

«Wissen Sie, liebe Frau, meine vorige Wirtin
hat bitterlich geweint, als ich von ihr wegzog!»

«So was kann mir nicht passieren! Bei mir
muß die Miete im voraus bezahlt werden!»

Seit ihrer Verheiratung stritten sie sich dar-
über, ob sie sich ein Auto oder ein Motorrad an-
schaffen wollten. «Na», fragte eines Tages ein
Freund den Mann, «habt ihr euch endlich über
das Fahrzeug entschieden?»

«Glänzend», lächelte der andere, «wir haben
einen Kinderwagen gekauft!»

«Brigitte, sag mal, findest du, daß ich häßlich bin?»
«Durchaus nicht, meine Liebe es sieht bloß so aus!»

'S'zzg znzz/, /f/zzrgo£, /nz/m dzz nzzc/z ezgenf-
/zcÄ fdr eznen t>o//&onzznenen /dz'ofen ?»

</e/z £zfte dzc^, A/zzx, fo//£onzrnen zsf doc/?
» Zeichnung von R. Lips

Junge Ehe

öUzzrzzm trzzgt denn nzezn /ze^es A/iznnc/zen /zezzîe dze Höheren £zef ?»

lUez/ u//e fielen Kno'p/cAen weg tznd, znez'n .Sc/>dfzc/?en / '»

Zeichnung von Brandi
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